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Brambrüesch erhält einen Moorparcours
Im Gebiet Riedboden auf Brambrüesch ist gestern der Baustart für 
einen Moorparcours erfolgt. Nach der erfolgreichen Renaturierung des 
Flachmoors wird nun ein Lehrpfad erstellt, auf welchem Besucher den 
Pflanzen und Tieren näherkommen können. Damit dies trockenen 
Fusses möglich ist, wird ein Holzsteg gebaut. Zum Startschuss 
pflanzten die Gemeindepräsidentin ad interim von Churwalden,
Margrith Raschein, und der Churer Stadtrat Tom Leibundgut eine 
Birke. (thg)
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Auftraggeber der 
Hanser-Studie ist bekannt
Die Wasserkraft sei auch heute 
noch rentabel: Das hat am Mon-
tag an einer Medienkonferenz die 
Interessensgemeinschaft der 
Bündner Konzessionsgemeinden 
(IBK) behauptet (Ausgabe vom 
Dienstag). Die IBK stützte sich da-
bei auf eine Studie des Beratungs-
unternehmens Hanser und Part-
ner, deren Auftraggeber sie aber 
nicht kannten. Wie nun Recher-
chen des «Regionaljournals Grau-
bünden» von Radio SRF zeigen, ist 
die Regierungskonferenz der Ge-
birgskantone der Auftraggeber 
der Studie. Dies bestätigte Sekre-
tär Fadri Ramming auf Anfrage.
Zum Inhalt der Studie wollte 
Ramming sich nicht äussern. Die 
Veröffentlichung der Zusammen-
fassung am Montag sei nicht mit 
ihm abgesprochen gewesen. (so)

CHUR

Velofahrer und 
Fussgängerin angefahren 
Bei zwei Verkehrsunfällen sind 
gestern Vormittag ein 70-jähriger 
Velofahrer und eine 70-jährige 
Fussgängerin verletzt worden. Der 
Velofahrer war im Kreisel Rhein-/
Giacomettistrasse frontal mit 
einem Personenwagen kollidiert,
wie die Churer Stadtpolizei ges-
tern mitteilte. Der Velofahrer, der 
ohne Helm unterwegs war, stürz-
te dabei und schlug mit dem Kopf 
auf dem Boden auf. Er wurde mit 
dem Rettungswagen ins Kantons-
spital überführt. Die Fussgängerin 
wurde auf einem Fussgängerstrei-
fen Höhe Furkaweg auf der Ma-
sanserstrasse von einem Automo-
bilisten angefahren. Dieser gab 
an, die Frau übersehen zu haben.

Die 70-Jährige musste mit schwe-
ren Verletzungen ins Kantonsspi-
tal überführt werden. (so)

OBERSAXEN

Seifenkistenrennen 
im Skigebiet 
Am Samstag, 17. Juni, starten 
rund 60 Seifenkistenpiloten zum 
«Autobau Seifenkisten-Derby» in 
Obersaxen. Zum 14. Mal sausen 
Jugendliche im Alter von acht bis 
16 die 600 Meter lange Strecke 
von Miraniga bis Misanenga hin-
unter.  Um 11 Uhr wird gemäss 
Medienmitteilung der erste Lauf 
gestartet. Die Gastronomie ist 
für Besucher jedoch bereits ab 
8 Uhr geöffnet. (so)

ZUOZ

Zuoz feiert sein
neues Parkhaus
Das neue Parkhaus Centrel in 
Zuoz ist vor wenigen Tagen in 
Betrieb genommen worden.
Um dies zu feiern, lädt die Ge-
meinde die Bevölkerung zu zwei 
feierlichen Anlässen ein. Am 
Freitag, 16. Juni, um 16:45 Uhr fin-
det die Vernissage der Gian Casty-
Werke statt, welche dank vielen 
Sponsoren im Verbindungstunnel 
des Parkhauses integriert werden 
konnten. Am Samstag um 11 Uhr 
findet dann die offizielle 
Eröffnung für Einheimische und 
Gäste statt. Das Programm um-
fasst Ansprachen von Projektbe-
teiligten und die musikalische 
Umrahmung durch die Engadiner 
Singer-Songwriterin Martina Linn.
Für das leibliche Wohl sorgt die 
Gemeinde im Park San Luzi. Es 
gibt Grilladen, Getränke, Kaffee 
und Kuchen. Auch werden am 
Anlass technische Führungen 
durchgeführt. (fh)

Erfreut: Aron Candrian 
(rechts) und Vater 
Hannes verkosten den 
ersten Jahrgang 
«Resvegl» im Wingert 
bei Sagogn. 
                 Bild Marco Hartmann

Die Wiedererweckung 
ist in der Flasche
Der erste Wein aus dem ältesten urkundlich erwähnten Wingert in Graubünden 
ist trinkreif. Zu schaffen machten den Winzern die Wespen.

von Ursina Straub

E r ist hellgelb und riecht
fruchtig. «Birne und Berga-
motte» macht Aron Can-
drian als Aromen aus. «Und
eine leicht mineralische No-

te vom kargen Boden.» 
Exakt 166 Flaschen Weisswein hat 

der 38-jährige Candrian diesen Früh-
ling abgefüllt. Gerechnet hat er mit
lediglich 120 Flaschen. «Doch die Trau-
ben hatten bei der Ernte Anfang Okto-
ber viel Saft», freut sich der Winzer. Die 
Ausbeute beträgt 75 Prozent.

Es ist die erste Ernte aus dem ältes-
ten urkundlich erwähnten Wingert
Graubündens, die jetzt in der Flasche 
ist. Auf der Bregl da Heida bei Sagogn 
wurden nämlich bereits vor 1250 Jah-
ren Weintrauben angebaut. Der Win-
gert wird im Testament von Bischof 
Tello aus dem Jahr 765 erwähnt. Es ist 
die erste schriftliche Erwähnung von 
Rebbau in der Deutschschweiz über-
haupt.

«Viele sind erstaunt, dass ein Reb-
berg in dieser Höhenlage einen trocke-
nen Weisswein mit dieser Struktur und
einem solch geschmeidigen, vollen
Körper hervorbringt», fasst Candrian 

das Echo auf den ersten Jahrgang «Res-
vegl» zusammen. «Resvegl» bedeutet 
Wiedererweckung. Der Name ist stim-
mig. Wiederbelebt hat Candrian den 
Weinberg, der über Jahrhunderte be-
wirtschaftet wurde, vor fünf Jahren.

Nur hin und wieder Pferdemist
Die 300 Rebstöcke der Sorte Solaris
müssten sich erst noch an den kalk-
haltigen Boden gewöhnen und auch 
an die Lage auf 780 m ü. M., meint Can-
drian.

Die Solaris-Weinreben scheinen
aber bereits gut akklimatisiert. Die
weitgehend pilzresistente Sorte, die
ideal ist für den biologischen Rebbau,
kommt auf der Parzelle bei Sagogn

weitgehend ohne Dünger aus. Nur
schwächelnden Rebstöcken gibt Can-
drians Vater Hannes hin und wieder 
eine Gabel Pferdemist.

3500 Weintrauben einzelverpackt
Ein Problem sind jedoch die Wespen.
Letzten Sommer haben die Winzer zu-
sammen mit Helfern über sämtliche 
Weintrauben ein Netzchen gestülpt.
«Dafür brauchten wir eine Woche»,
bemerkt Vater Candrian. Er rechnet,
dass sie auch diesen Sommer gegen 
3500 Netz-Säckchen um die Beeren
schnüren werden.

Und auch gegen leichten Mehltau 
hatten die Bio-Winzer, die auch im spa-
nischen Priorat ein Weingut betreiben,
letzten Sommer zu kämpfen. «Mit
Fenchelsamenöl hatten wir den Mehl-
tau aber gut im Griff», sagt Candrian.

In den Genuss des ersten Jahrgangs 
«Resvegl», der fünf Monate im Stahl-
tank ausgebaut wurde, kommen Freun-
de und Familie und alle, die im Reb-
berg geholfen haben. Die flüssige Wie-
dererweckung kann auch degustiert
werden. Und zwar morgen Freitag,
16. Juni, von 16 bis 18 Uhr im Weinkel-
ler Razzmatazz, Via Cresta 7 in Sagogn.
Anmeldung über www.resvegl.ch

«Mit Fenchelsamenöl 
hatten wir den 
Mehltau aber gut 
im Griff.»

Aron Candrian
Winzer

Unsere wöchentliche Kultur-Stafette zeigt das Werk «Poisened» von Conrad Jon Godly. Der in Chur wohnhafte 
Künstler gibt den Stab weiter an Maurice Haas. Dieser ist in Chur geboren und lebt und arbeitet als Fotograf in Zürich.

Kultur-Stafette: Conrad Jon Godly


